
Vorwort 

Das Finanzierungsverhalten von Unternehmen wird seit über 60 Jahren unter dem 

Namen der Kapitalstrukturforschung wissenschaftlich untersucht. Dabei wurde die Fi­

nanzierungsfonn Programm-Mezzanine, welche in den Jahren 2004 bis 2007 maßgeb­

lich von dentschen, mittelständisch-geprägten Unternehmen genutzt wurde, nie be­

rücksichtigt. Dieser Umstand war Anlass eine Doktorarbeit zu verfassen, die diese Fi­

nanzierungsfonn in einem kspitalstrukturtheoretischen Kontext untersucht. Die Er­

kenntnisse dieser Arbeit hinsichtlich der Aufualunegründe und Anschlussfinanzie­

rungssituation richten sich zum einen an Forscher, aus dem Bereich der Kapitalstruk­

turforschung, und zum anderen an Praktiker, die Programm-Mezzanine nutzen, anbie­

ten oder anderweitig an dieser Finanzierungsform interessiert sind. 

Während meiner Forschungstätigkeit und der Aufertigung dieser Dissertation haben 

mich mehrere Menschen begleitet und unterstützt, denen ich im Folgenden meinen 

Dauk aussprechen möchte. Sie alle haben ihren Teil zum Gelingen dieser Arbeit beige­

tragen. 

Als erstes möchte ich meinem Doktorvater Prof. Ultich Hommel herzlich für die 

Betreuung und Unterstützung während des gesamten Promotionsprozesses dauken. 

Weiterhin gilt mein Dauk Prof. Michael Henke für die Übernahme des Zweitgutach­

tens. Der Deutschen Industriebauk AG gebührt mein Dauk für die Bereitstellung von 

Daten. Dariiber hinaus dauke ich den Mitgliedern des Lehrstuh\s für Unternehmensfi­

nanzierung und Kapitalmärkte für die Begleitung meines Promotionsvorhabens. Ge­

nannt sei zum einen Dr. Rico Baumann für methodische Diskussionen. Mein großer 

Dauk gilt zum andereo Dr. Hilmar Schneider für viele intensive Diskussionen und sein 

Feedback zum Manuskript. 

Zum Schluss möchte ich meiner Familie dauken. Mein Vater und meine Schwester 

haben mich auf meinem Lebensweg inuner und auf vielfältige Weise unterstützt, wes­

halb ich ohne sie diese Promotion kaum hätte anfertigen können. Ihnen und meiner 

Freundin Nathalie Müller gebührt mein Dauk für ihre Motivation, ihr Verständnis und 

ihren Rat. 

Karsten Nohtse 
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